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236. Halle, Sonntag den 9. October 1859.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Serlin, d. 7. October. Es iſt ſchon lange her, daß der deut

ſche Bundestag unter die „kranken Männer Europas gegangen iſt;
denn er war eigentlich noch niemals geſund Gleich nach ſeiner
Entſtehung machten ſich laute Zweifel an der Lebensfähigkeit einer Jn
ſtitution geltend die in ihrem Grundbeſtande in mittelalterlichen An
ſchauungen fundirt war, und denen man nach dem gewaltigen Um
ſchwunge welchen die Freiheitskriege in allen nationalen Angelegen-
heiten hervorgerufen hatten eine um ſo geringere Berechtigung zuge
ſtehen möchte. Aber der Geiſt Metternich's, der damals auf der
Oberfläche der vaterländiſchen Entwicklung ſchwebte, wußte auch für
die Exiſtenz des Bundestags Sorge zu tragen, und ſo war mit allen
tückiſchen Mitteln, welche die Diplomatie erſann, dieſe unzeitgemäße
Und widernatürliche Schöpfung dreißig volle Jahre aufrecht erhalten.
Mit dem Einbruch der Februar Revolution konnte auch der Bundes
tag ſein Gebreſt nicht länger verheimlichen, und er ſtieg freiwillig in
die Gruft, ließ ſich von den Geſchichtsſchreibern eine wenn auch kei
neswegs ruhmreiche Grabſchrift ſetzen, und ſchlief drei volle Jahre den
Tod der Gerechten. Aber bald hatte ſich auch Deſterreich von dem
ihm damals drohenden Untergange erholt, und mit ſeiner Aufrichtung
holte es auch den heutigen Bundestag aus dem Grabe hervor. Preu
ßen verweigerte zwar ſeinen Eintritt in den aus den Leichen hervor
geſuchten Bund, mußte ſich aber ſchließlich wegen ſeiner unglücklichen
geographiſchen Lage fügen. Denn ſo lange Kurheſſen und Hannover,
die beide die preußiſchen Provinzen von einander trennen, nicht eben
falls gemeinſame Sache mit Preußen machen, wird unſer Austritt aus
dem Bunde zur Unmöglichkeit und nur um einen ganz außerordentli
chen Anlaß denkbar ſein. Wieder ſind acht Jahre verſtrichen und es
hat ſich neuerdings gezeigt, daß galvaniſirte Leichen nicht lebensfähig
ſind. Es iſt keine Mangelhaftigkeit der Bundesverfaſſung, die zu ver
beſſern wäre der geſammte Organismus taugt nichts, und an die
ſem iſt nichts zu kuriren am wenigſten mit homöopathiſchen Streu
kügelchen liberaler Zugeſtändniß. Preußen kann daher auch füglich
kaum ejnen Antrag zur Korrektur der Verfaſſung einbringen, da dieſe
vom erſten bis zum letzten Artikel durch eine faſt durchgängig in ei
nem entgegengeſetzten Geiſte redigirte erſetzt werden müßte. Preußen
kann ſich nur darauf veſchränken, für die beim Bunde ſchwebenden
inneren und auswärtigen Fragen (Kurheſſen, Schleswig Holſtein c.)
eine möglichſt nationale Löſung herbeizuführen. Die Bundesverfaſſung
ſelbſt muß es unfehlbar den nagenden Zeitwürmern überlaſſen, die ſie,
wenn auch langſam, ſo doch vollſtändig aufzehren. Das iſt guch der
Sinn der Antwort auf die Rechberg'ſche Note.

Die „Hamb. Nachr.“ melden: Die Rückkehr des Prinz Regenten
wird unnlittelbar vor dem Geburtstage des Königs erfolgen Der
Zuſtand des Königs iſt fortwährend ein ſehr ſchlimmer obwohl
ine Gefahr für das Leben Sr. Majeſtät in keiner Weiſe zu fürchten
iſt; eine Ueberſtedelung nach dem Stadtſchloſſe nach Potsdam konnte
bisher nicht unternomiuen werden. Die geiſtigen Kräfte des Königs
haben in den letzten Monaten in beklagenswerther Weiſe abgenommen.
Es iſt begreiflich, daß unter ſolchen Umſtanden die Feier des 15. Octo
ver in dieſem Jahre keine laute ſein wird.

Der Juſtig Miniſter Simons iſt heute früh von
nach dem Rhein hierher zurückgekehrt.

Geſtern feierte der Geh. Oberregierungsrath Krausnick ſein fünf
undzwanzigjähriges Dienſtjubiläum als Oberbürgermeiſter der Haupt

und Reſidenzſtadt Berlin.
Der General Lieutenant und Commandeur der 12. Jnfanterie

Diviſion, v. Witzleben, iſt in der Nacht vom 4. zum 5. d. M. in
Soslar, wohin ſich derſelbe zum Gebrauch einer Kur begeben hatte,
plötzlich am Schlagfluß verſtorben

ſeiner Reiſe

Die Angelegenheit der Schuldobligationen des ehemaligen
Königreichs Weſtfalen dürfte in nächſter Zeit noch einmal Gegen
ſtand der Erörterung werden. Es wird nämlich eine Petition an die
Kammern vorbereitet, die fußend auf Artikel 29 der Wiener Schluß
akte das Petitum ſtellen wird, die in Rede ſtehenden Beſchwerden der
re Erörterung vor den competenten Gerichtsſtellen nicht zu
entziehen.

An Stelle des Herrn v. Richthofen wird der Graf zu Eulen-
burg die preußiſche Expedition nach Japan als diplomatiſcher Füh
rer begleiten. Auch iſt Ausſicht vorhanden, den bekannten Reiſenden,
W. Heine aus Newyork, der bereits die amerikaniſche Expedition
nach Japan mitgemacht und beſchrieben hat, für die Expedirion zu
gewinnen.Die Börſe wandelt wieder einmal den Weg der Krebſe, nament
lich für öſterreichiſche Papiere, die zwar langſam, aber deſto ſicherer
zurückgehen. Der Grund dieſer Erſcheinung iſt die Unordnung der
öſterreichiſchen Finanzverhältniſſe; noch iſt die Staatshaushalts Rech
nung pro 1858 nicht veröffentlicht, obgleich dieſelbe bereits am 31.
October v. J. abgeſchloſſen worden iſt das Defizit ſoll mehr als 60
Millionen betragen. Die Unterbilance des laufenden Kriegsjahres
giebt man auf 5— 600 Millionen Gulden an! Erwägt man, daß die
öſterreichiſche Staatsſchuld ſchon jetzt. einen Zinsaufwand von etwa
200 Mill. jährlich erfordert, ſo kann man ſich eine Vorſtellung von
der unvermeidlichen Kataſtrophe machen durch welche der Kaiſerſtaat
binnen Kurzem die Welt überraſchen muß.

Der ehemalige Ober Bürgermeiſter von Elbing und Direktor der
dortigen Kreditbank, Phillips, hat auch die Agentur der Magde
burger Feuerverſicherungs Geſellſchaft für Elbing übernommen und
jetzt ohne Umſtände dafür die Beſtätigung erlangt. Unter dem an-
cien régime wäre ihm dieſelbe wahrſcheinlich wegen „Unzuverläſſtg
keit verſagt worden.

Bei der am 7. d. Statt gehabten Neuwahl für den Kreis Dü
renJülich wurde Herr von Berg, Caplan an der St. Columba
Kirche in Köln, mit 167 gegen 84 Stimmen ins Haus der Abgeord
neten gewählt.

Darmſtadt, d. 5. Oct. Die Proceduren bezüglich der Theil
nahme an der Eiſenacher Erklärung und die weiteren Entwicke
lungen nehmen ihren Fortgang. Nachdem vorgeſtern die Anwälte Metz
und Hoffmann II. von einem Commiſſar des hieſigen Hofgerichts in
disciplinariſcher Beziehung (die öffentlichen Anwälte ſind der Aufſicht
des Hofgerichts unterworfen) vernommen worden waren, iſt Erſterer
nebſt den Brüdern Stein, zwei älteren Männern, welche in ihrer
Jugend ſich nach Mexiko gewendet und dort Vermögen geſammelt hat
ten, ſeit Jahren aber hier privatiſiren, auf morgen vor das Stadtge
richt geladen Die Anſchuldigung geht auf Verletzung der von der
Staatsregierung erlaſſenen Verordnung vom 2. October 1850, „die
politiſchen Vereine betreffend.“ Der Art. 3 derſelben lautet Allen
Angehörigen des Großherzogthums iſt der Beitritt oder die Theilnahme
an im Auslande geſtifteten oder beſtehenden politiſchen Vereinen oder
Verbindungen unkerſagt. Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, wird,
wie im Artikel. 183 des Strafgeſetzbuches beſtimmt iſt, mit Gefängniß
von 1 bis 15 Tagen und wer für den verbotenen Beitritt geworben
hat, mit Gefängniß von 10 Tagen bis zu 1 Monat beſtraft.

Stuttgart, d. 4. Oct. Wir haben bereits nach dem Schw.
Merk.“ über hier ſtattgefundene Berathungen hinſichtlich eines An

fchluſſes an den nationalen Verein berichtet. Die „N. Zür.
Zt.“ bringt jetzt ebenfalls einen Bericht über die Verhandlung, dem
wir Folgendes entnehmen „Die hieſigen Liberalen und Demokraten
haben ſich in Betreff des nationalen Vereins in ihrer Mehrzahl dahin
geeinigt, daß ſie demſelben zwar nicht förmlich beitreten, aber in



Thatſache werden zu laſſen.

einer Zuſchrift an den Ausſchuß des Vereins ihre Ueberein-
ſtimmung in der Hauptſache erklären, mit dem Vorbehalt jedoch, daß
ſie Oeſterreich noch eine ehrliche Probe geſtatten wollen, falls dieſes
geneigt ſei, ſelbſt mit Reformen am Bunde voranzugehen, und mit
Hervorhebung einer Reihe von Reformaufgaben, auf deren Löſung
die Agitation des Vereins ſowohl als der ihm befreundeten Patrioten
in Süddeutſchland, mit Beiſeiteſetzung der im Augenblick unlösbaren
Frage von der Centralgewalt, in der Weiſe zu richten wäre, daß die
Regierungen in den Kammern, in der Preſſe und durch jedes andere
erlaubte Mittel (Volksadreſſen 2c.) dahin gedrängt würden ſich über
die Befriedigung jener Reformbegehren zu verſtändigen. Dergleichen
Aufgaben ſind namentlich die Wiederherſtellung verfaſſungsmäßiger Zu
ſtände in Kurheſſen, Holſtein, Hannover u. ſ. w., Aufhebung der
Bundespreßordonnanzen, Wiederherſtellung des Vereinsrechts, Einfüh
rung gleichen Rechtes und gleicher Rechtspflege in ganz Deutſchland,
allgemeine Freizügigkeit, Einheit in materiellen Dingen (Münze,
Maß Gewicht), möglichſt gleiche Geſetzgebung in allen Staaten nach
dem Muſter der deutſchen Wechſelordnung, Verkehrserleichterungen
und Förderung der materiellen Intereſſen überhaupt u. ſ. w. u. ſ. w.
Dieſe Zuſchrift ſoll, nachdem ſie die gehörige Zahl Unterſchriften er
halten haben wird durch die Preſſe veröffentlicht werden

Oldenburg, d. 4. Oct. Nachdem bereits einige ſechszig Be
wohner von Varel ſich für die Eiſenacher Beſchlüſſe erklärt ha
ben, der dort wohnende Landtagspräſident Advokat Niebour auch dem
in Frankfurt gebildeten Nationalverein beigetreten iſt, liegt, wie der
„Weſ. 3.“ geſchrieben wird, hier nunmehr folgende Eingabe an den
Großherzog auf und findet zahlreiche Unterſchriften

„Durchlauchtigſter Großherzog Gnädigſter Fürſt und Herr! Die Ereigniſſe der
neueſten Zeit haben von neuem und eindringlicher als bisher gezeigt, welchen Gefah
ren Deutſchlands Unabhängigkeit ausgeſetzt iſt. Dieſe Gefahren haben nach dem ein
ſtimmigen Urtheil Aller, der Fürſten wie der Unterthanen, ihren letzten Grund in der
fehlerhaften Geſammtverfaſſung Deutſchlands, und fie können nur durch eine Aende
rung dieſer Verfaſſung beſeitigt werden in der Weiſe, daß der deutſche Bundestag
durch eine feſte, ſtarke und bleibende Central Regierung verbunden mit einer Natio
nalvertretung, erſetzt werde. Jn dieſem Augenblicke durchzieht eine Bewegung unſer
Vaterland, welche der Verbeſſerung der Geſammtverfaſſung die Wege bereiten will,
und auch die unterthänigſt Unterzeichneten halten es für ihre Pflicht, nach ihren Kräf
ten zur Erreichung dieſes Zieles mitzuwirken. Deshalb wenden wir uns an Ew.
Königl. Hoheit und ſprechen eingedenk bedeutungsvoller Erklärungen des hochſeligen
Großherzogs und bezeichnender Handlungen Ew. Königlicher Hoheit Selbſt, in vollem
Vertrauen Ew. Königl. Hoheit unſere Gefinnungen aus, mit der Hoffnung und Bitte,
daß Ew. Königl. Hoheit Regierung in Verbindung mit gleichgeſinnten Staaten die
Einführung einer ſtarken Central Regierung Deutſchlands unterſtützen, insbeſondere
die auf demſelben Zweck abzielenden Schritte des preußiſchen Staats in dem der
Schwerpunkt und die Stütze des deutſchen Volks liegt, fördern möge.“

Jtalien.
Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Paris vom 6. Oct. „Jn

der Einbildung der Geldmänner ſah auf der heutigen Börſe Alles
ſchwarz aus. Glücklicher Weiſe iſt die Wirklichkeit etwas heller ge
färbt, und zwar weil die Unterzeichnung des Friedens in Zürich viel
leicht morgen ſchon erfolgen wird, weil die Kongreßfrage bejahend ent
ſchieden iſt und weil von wohlunterrichteten Leuten verſichert wird,
daß nunmehr auch England zu einem definitiven Arrangement (man
ſagt freilich nicht, zu welchem) ſeine Zuſtimmung ertheilt habe. Sie
ſehen, ich verfalle ein wenig in den Fehler der Diplomatie, welche in
der italieniſchen Frage Alles berückſichtigt nur die Jtaliener nicht.
Es iſt aber allerdings ſchwer zu glauben, daß letztere einem Concerte
der Großmächte ſich widerſetzen könnten. Freilich wird aus Turin ge
ſchrieben, daß man ſtündlich der Nachricht eines Zuſammentreffens
zwiſchen den Truppen der Liga und denen des Papſtes entgegenſehe;
es iſt aber ſehr ſchwer anzunehmen, daß Angeſichts der abrathenden
Vorſtellungen Frankreichs irgend eine der beiden Parteien die Gefahr
und die Verantwortlichkeit des Angriffes auf ſich nehmen möchte. Man
hofft demnach, die Dinge werden ſich bis zur Entſcheidung des euro
päiſchen Großrathes, ſo gut es eben gehen mag, in statu quo erhal
ten. Jm ſchlimmſten Falle, glaubt man, würde die franzöſiſche Ar
mee in Jtalien einen ſolchen Zuſammenſtoß verhindern können. Ob
es richtig ſei, daß das Geſchwader von Toulon gleichfalls zu dieſem
Zwecke Befehl erhalten habe, vor Livorno zu kreuzen, vermag ich
nicht anzügeben. Man verſichert mit größter Beſtimmtheit, daß
Louis Napoleon in Bordeaux eine Rede, und zwar eine ſehr beruhi
gende, halten werde. Aus Turin wird geſchrieben, die Regie
rung habe den in den Herzogthümern ertheilten akademiſchen Graden
De ſt auch in den piemonteſiſchen Staaten Anerkennung zu
geſagt.

Der turiner TimesCorreſpondent klagt in einem Briefe vom 30.
September, daß die Regierung nicht entſchiedener vorangehe. Dage
en ſei die Preſſe ſehr eifrig und fange an, auf eine Zuſammenberu
ung der Kammern zu dringen

Der „Conſtitutionnel“ verſichert aufs Neue, daß Frankreich ſich
den Jtalienern gegenüber auf gute Rathſchläge beſchränke, nicht aber
zur Gewalt ſchreite. Damit könne die Hoffnung der Jtaliener, ihre
auf Vereinigung mit Sardinien gerichteten Wünſche durchzuſetzen, nur
geſtärkt werden. Sie ſind denn auch eifrig beſchäftigt, die Vereinigung

Die toscaniſche Regierung hat be
chloſſen, die Zollſchranken gegen Modena fallen zu laſſen und den ſar

diniſchen Tarif einzuführen.
Die in Genua erſcheinende „Nazione“ veröffentlicht einen Brief,

den Mazzini am 20. September an den König von Sardinien gerich
tet hat. Er beſchwört in der pomphafteſten Sprache Victor Emanuel,
ſich mit kühnem Entſchluſſe an die Spitze des italieniſchen Kreuzzuges
zur Erlangung der Einheit zu ſtellenz; dann möge er ſich zum Prä
ſidenten der Republik oder, „wenn der dynaſtiſche Gedanke allein in
ſeinem Geiſte herrſche“, zum Könige Jtaliens machen. Mazzini wolle
damit zufrieden ſein. Obgleich Mazzini ſich um den größten Theil

ſeines Anſehens gebracht hatte, hat er doch immer noch eine Partei
für ſich, und ſo iſt es nicht ganz ohne Bedeutung, daß er ſich, wenn
auch bedingungsweiſe, ebenfalls für den König von Sardinien ausge
ſprochen hat.

Die turiner „Opinione“ ſchreibt „„Aus Florenz meldet man,
daß das Kommando der mittelitalieniſchen Liga Truppen in zweiter
Linie dem General Garibaldi anvertraut werden wird. Der Oberſt
Lieutenant Karl Mezzacapo iſt zum Generalſtabs- Chef des Ober-
Kommandanten und der Major Friedrich Torre zum Stabschef der
Diviſion Mezzacapo ernannt worden. Das Kommando der Brigade
von Bologna iſt dem Oberſt Lieutenant Pinelli übergeben worden,
der vorläufig das Portefeuille des Kriegsminiſteriums behält.“
Der Corriere Mercantile““ von Genua bringt telegraphiſche Depe-
ſchen aus Ravenna, Ferrara und Forli, welche melden, daß man dort
mit vieler Feierlichkeit die ſardiniſchen Wappen und Flaggen auf den
öffentlichen Gebäuden aufgehißt hat.

Wie telegraphiſch aus London vom 7. d. gemeldet wird, iſt
Oberſt Anviti am 6. d. in Parma als Verräther ermordet worden.

Wie dem „Nord“ aus Neapel vom 30. Sept. geſchrieben wird,
wimmelt es auf der Polizei Präfektur von den Angehörigen der Ver
hafteten und ſchönen vornehmen Damen. Der Korreſpondent be
merkte unter dieſen Verwandte des Herzogs von Padua, franzöſiſchen
Miniſters des Jnnern; ein leiblicher Vetter deſſelben iſt mitverhaftet.
Er zählt als Verhaftete auf: den Marcheſe de Bella, Baron Gallot
ti, Baron Genoveſi, die Herren d'Afflitto, A. Capecelatro, Baron
Giordano Marcheſe Monteruſſo, Herrn Perez c. Uebrigens wird
behauptet, den Gefangenen falle nichts zur Laſt, ſie wären blos aus
Vorſicht verhaftet.

Nom, d. 1. October. Die neueſte Allocution des heiligen
Vaters, geſtern gedruckt an die Kardinäle vertheilt, lautet wie folgt

In der Allocution welche wir im vorigen Juni an Euch, ehrwürdige Brüder,
richteten, beklagten wir alles, was von den Feindes des heiligen Stuhles zu Bologna,
Ravenna und anderwärts gegen die bürgerliche Souverainetät verübt wurde die uns
rechtmäßig gehört, uns und dem heiligen Stuhle. Wir haben ferner in derſelben Allo
cution erklärt daß ſie ſämmtlich den von den heiligen Canones verfügten geiſtlichen
Rügen und Strafen verfallen waren, und wir haben alle ihre Akte für null und nich
tig erklärt. Wir hegten noch immer die Hoffnung, daß dieſe abtrünnigen Söhne, be
wegt und gerührt von unſeren Worten zu ihrer Pflicht zurückkehren würden. Jhr
wiſſet alle mit welcher Milde und Sanftmuth wir ſtets ſeit Beginn unſeres Pontifi
kats verfuhren und mit welcher Liebe und welchem Eifer wir inmitten der ſo ernſten
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Zeiten fortwährend alle unſere Sorgfalt und alle
unſere Gedanken darauf wandten in weltlicher Beziehung das Wohlergehen und die
Ruhe unſerer Völker zu ſichern. Aber dieſe Hoffnung ward vollkommen getäuſcht.
Getragen durch Rathſchläge Aufhetzungen und Unterſtützungen aller Art die von
außen kamen, und dadurch in ihrer Verwegenheit geſteigert, bebten ſie vor keinem At
tentate zurück, und indem ſie den Aufruhr in alle unſerer päpſtlichen Gewalt unter
worfenen ämiliſchen Provinzen trugen entzogen ſie dieſelben unſerer Souverainetät,
der Souverainetät des heiligen Stuhles. Nachdem die Fahne der Abtrünnigkeit und
des Aufruhrs allenthalben in jenen Provinzen aufgepflanzt und die päpſtliche Regie
rung geſtürzt worden war, ernannte man züvörderſt Diktatoren des ſubalpiniſchen Kö
nigreichs, die ſpäter den Titel außerordentliche Kommiſſarien und dann den Titel Ge
neral Gouverneure annahmen, und die indem ſie ſich frevelhaft die Rechte unſerer
Obergewalt anmaßten, ihrer amtlichen Functionen jene entſetzten welche ihre wohlbe
kannte Treue gegen den legitimen Herrſcher als unfähig erſcheinen ließ, ſich ihren ver-
ruchten Anſchlägen betzugeſellen. Dieſe Menſchen entblödeten ſich nicht einmal, ſich
die kirchliche Gewalt anzumaßen indem ſie die Krankenhäuſer Waiſenhäuſer, Legate
und mildthätigen Anſtalten neuen Geſetzen unterwarfen. Sie gingen ſogar ſo weit,
daß ſie Mitglieder der Geiſtlichkeit mißhandelten indem ſie dieſelben in die Verban
nung ſchickten oder ins Gefängniß warfen. In ihrem offen ausgeſprochenen Haſſe ge
gen den apoſtoliſchen Stuhl, beraumten ſie auf den 6. d. M. zu Bologna eine Ver
ſammlung an welche ſie die National Verſammlung der ämiliſchen Völker nannten,
und veröffentlichten einen von falſchen Vorwänden und falſchen Anklagen wimmelnden
Erlaß, in welchem ſie unter lügenhafter Angabe der Einſtimmigkeit der Bevölkerungen
den Rechten der römiſchen Kirche Hohn ſprechend erklärten ſie wollten hinfort nicht
mehr der päpſtlichen Regierung unterworfen ſein. Am folgenden Tage kam eine neue
Erklärung, die, wie es jetzt an der Tagesordnung iſt, beſagte, dieſe Provinzen wollten
dem Gebiete und Königreiche des Königs von Sardinien einverleibt werden. Jnmit
ten dieſer beklagenswerthen Anſchläge arbeiten die Parteihäupter fortwährend mit
allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln darauf hin die Sittlichkeit des Volkes
zu vergiften, und zwar namentlich dadurch, daß ſie Bücher und Blätter verbreiten,
die in Bologna oder anderwärts erſchienen ſind, und in denen allem möglichen wü
ſten Treiben Vorſchub geleiſtet wird. Man verhöhnt die Perſon des Statthalters Jeſu
Chriſti man verſpottet die religiöſen und chriſtlich frommen Bräuche und man ver
lacht die an die heiligſte und unbefleckte Jungfrau Maria, an die Mutter Gottes,
ſei es, um ſie zu ehren, ſei es, um ihren mächtigen Schutz zu erlangen gerichte
ten Gebete. Jn den Theater Vorſtellungen herrſcht keine Achtung vor dem öffent
lichen Anſtande, vor der Schamhaftigkeit und Tugend die gottgeweihten Perſonen
werden dem Spotte und der Verantwortung überantwortet. Und das ſind Leute, die
ſich Katholiken nennen und fich gebehrden, als ehrten und achteten ſie die ſouveraine
Gewalt und geiſtliche Autorität des Papſtes Fürwahr, es giebt niemanden, der
nicht einſähe, wie falſch derartige Betheuerungen ſind; denn diejenigen welche der
Art handeln, geſellen ſich den Anſchlägen derer bei, welche gegen den römiſchen Pon
tifex und die katholiſche Kirche den erbittertſten Krieg führen und ſo viel an ihnen
iſt. Alles thun, unſere göttliche Religion und ihre ſegensreichen Lehren wenn es
möglich wäre für immer aus allen Gemüthern zu verbannen. Ihr werdet mithin,
ehrwürdige Brüder ihr die an beſonderen Genoſſen unſerer Arbeiten und Mü
hen leicht begreifen wie groß unſer Schmerz iſt, und in wie hohem Grade wir die
Betrübniß und Entrüſtung theilen, welche ihr mit allen redlichen Männern empfindet.
Was uns aber in einer ſo ſchweren Trübſal tröſtet, iſt, daß der bei weitem größte
Theil der ämiliſchen Bevölkerungen ſchmerzlich erfüllt von allen gegenwärtigen Vor

gängen und ſich ſorgſam jeder Theilnahme daran enthaltend ihrem legittmen r
ſcher, unſerer weltlichen Gewalt und der des heiligen Stuhles treu bleiben. Auch
liegt der ganzen ſtets des höchſten Lobes würdigen Geiſtlichkeit dieſer Provinzen nichts
mehr am Herzen, als inmitten aller Wirren hre Pflichten getreu zu erfüllen und
trotz aller Bedrängniſſe und Gefahren die beſten Beweiſe ihrer vollkommenen Ergeben
heit und Achtung gegen uns und den apoſtoliſchen Stuhl zu geben. Da wir nun
kraft unſeres ſo ſchweren und durch einen feterlichen Eid gebundenen Amtes die Sache
unſerer heiligen Religion furchtlos vertheidigen die Rechte und Beſitzungen der römi
chen Kirche muthig gegen jede Beeinträchtigung ſchützen und unſere bürgerliche Fpu-

erainetät, ſowie die des apoſtoliſchen Stuhles beſtändig wahren und unſeren Nach
folgern als Erbtheil unſeres ſeligen Petrus unverſehrt überliefern müſſen ſo konnten
wir nicht umhin, unſere apoſtoliſche Stimme von Neuem zu erheben auf daß die
ganze katholiſche Welt, namentlich aber Jhr, ehrwürdige Brüder in der Prieſter
Haſt, von denen wir inmitten der ſchwerſten Bedrängniſſe und zu ſo großem Troſte

uns ſo viele und glänzende Zeugniſſe der Debe, des Eifers und der unumſtöß
zu dem heiligen Stuhle und dem Erbtheile des ſeligen Petruslichen Treue zu uns,

was jene Menempfangen haben erkennen möget, wie ſtark wir das verdammen
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ſchen in den ämiliſchen Provinzen unſeres Gebietes zu beginnen ſich erkühnt haben.
Aus dieſem Grunde verdammen wir in dieſer zahlreichen Verſammlung ſowohl die oben
erwähnten Handlungen wie alle anderen Händlungen der Rebellion, wie ſie auch
immer heißen mögen welche gegen die Macht und die kirchliche Jmmunität, gegen
unſere ſouveraine Gewalt ſo wie gegen die bürgerliche Herrſchaft, Souverainetät,
Macht und Gerichtsbarkeit des heiligen Stuhles begangen worden ſind, und erklären
dieſelben für null und nichtig. Es iſt Jedermann bekannt daß auf alle die, welche
in jenen Provinzen zu den oben erwähnten Acten durch Rath oder Beiſtimmung mit
gewirkt oder ihnen in irgend einer anderen Weiſe Vorſchub geleiſtet haben die in
unſerer letzten Allocution erwähnten Rügen und kirchlichen Strafen Anwendung finden.
Uebrigens ehrwürdige Brüder, wenden wir uns mit Vertrauen zum Throne der
Gnade auf daß wir mit Gottes Hülfe inmitten ſo großer Leiden Troſt und Muth
empfangen. Laßt uns ohne Unterlaß durch beſtändiges inbrünſtiges Gebet den gna
denreichen Gott demüthig anflehen, daß er durch ſeine Allmacht alle diejenigen welche
ſich von der Bahn des Rechts der Religion und des Heils entfernt haben darauf
zurückführen und auf beſſere Gedanken bringen möge. Es giebt unter ihnen vielleicht
Einzelne, die, unglücklicher Weiſe getäuſcht, nicht wiſſen, was ſie thun.

Frankreich.
Paris, d. 6. Oct. Der „Eonſtitutionnel“, dann der „Moni

teur“ und zuletzt wieder der „Conſtitutionnel“ haben bereits ſattſam
erklärt, daß keine Jntervention in den italieniſchen Herzogthümern
ſtattfinden werde. Jm heutigen Artikel des „Conſtitutionnel“ geſchieht
dieſes nochmals und da die genannten Provinzen den Rathſchlägen
Frankreichs kein Gehör geſchenkt und ſich Piemont doch angeſchloſſen
haben, ſo tritt der früher vom „Moniteur“ angedeutete Fall ein, d. h.
Oeſterreich iſt jetzt auch nicht an die Bedingungen von Villafranca
gebunden inſofern es die Stellung Venedigs zu dem übrigen Jta-
lien betrifft. Was die Lombardei anbelangt, ſo erklärte der „Moni
teur“ ſchon damals, daß ſie Piemont verbleiben werde, indem er zu
gleich das Princip der Nicht Intervention aufrecht erhielt, wie dieſes
auch heute der „Conſtitutionnel““ wiederum gethan hat. Der Kaiſer

und die Kaiſerin halten nächſten Montag, Abends 6 Uhr, ihren feier
lichen Einzug in Bordeaux. Den 11. verbringen Jhre Majeſtäten in
dieſer Stadt, und wohnen des Abends einem großen Balle bei. Den
12., um 10 Uhr Morgens, treten der Kaiſer und die Kaiſerin ihre
Rückreiſe nach Paris an. Das Miniſterium des Jnnern hat die
ſämmtlichen Organe der Preſſe auffordern laſſen die päpſtliche Ange
legenheit mit größter Mäßigung zu beſprechen. Man verſichert, daß
der von den beiden Monarchen in Biaritz entworfene Plan zur Re
conſtituirung der politiſchen Verhältniſſe Jtaliens auf offiziöſem Wege
den verſchiedenen großmächtlichen Kabinetten zur vorgängigen Kennt
nißnahme zugeſtellt werden ſoll. Die aus mehreren Fregatten be
ſtehende Diviſion der franzöſiſchen Flotte, die Toulon verlaſſen hat,
begiebt ſich nicht nach Neapel, ſondern nach Algier, wohin ſie 6000
Mann Truppen bringt. Dieſelben ſind für die Expedition gegen Ma
rokko beſtimmt, die immer noch nicht aufgegeben iſt, obgleich die
Stämme an der Grenze ihre Angriffe eingeſtellt haben. Der „Mo
niteur Algerien“ meint, man könne denſelben nicht trauen, und man
habe deshalb in der Provinz Oran alle nothwendigen Anſtalten ge
troffen, um ſie niederzuwerfen, falls ſie den Kampf von Neuem be
ginnen ſollten. Nach der „Patrie“ ſoll nächſtens ein ſpecielles
Korps für die chineſiſche Expedition gebildet werden. Dieſes aus
15,000 Mann beſtehende und in fünf Regimenter eingetheilte Korps
wird aus Offizieren und Soldaten beſtehen, die ſich freiwillig melden,
um die Expedition mit zu machen. Dieſe Regimenter werden die Uni
form der Zuaven erhalten. Um den Truppen die Ermüdung einer
langen Seereiſe zu erſparen, wird man ſie nach Aegypten transpor
tiren, wo ſie ſich auf Fahrzeugen einſchiffen werden, die ſich vorher
um das Cap der guten Hoffnung herum ins rothe Meer begeben haben.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Markktberichte.

Serlin, ben 7. e gen Far Halle, den 8. October.Fonds-Courſe. f. SBrief. Geld. Z. Srief Geld. Brief. Bei den ſtattfindenden Feldarbeiten war die Zufuhr vonPreuß Freiw. Anl. 99 SDB.Anh. I. A. u. B. 109 108 Thüringer Io2 101 Getreide in dieſer e e ehe Mi ließ
St. Anleihe v. 1859 do. Lit. G. 105 104 do. Prior. vObl. a a 98 indeß einen Mangel an keinem Artikel verſpüren. Wei
Staats Anleihen v. do. Prioritäts-4 do. III. Serieſ a 97 zen war zu Anfang der Woche etwas flauer, befeſtigte ſich
1850, 1852, 1854, do. do. t 96 96 do. V. Serie 4 94 jedoch in letzten Tagen wieder mehr. Von Roggen iſt

1855, 18574 99 98 SerlinHamburgerſ- 1032), 102 Wilhb. (Coſ.xOd. 37 das Angebot ſchwach; Gerſte mußte in Folge der flauen
dito von 185645 99 98 do. Prioritäts-4 110 do. (St. Prior. 4 S Hamburger Preiſe weſentlich nachgeben und iſt auch heute
dito von 18534 90, do. do. II. Emiſſ. 4 1101, do. do. do. 5 noch vernachläſfigt. Mit Hafer bleibt das Geſchäft klein.Staats Schuldſch. 832 83 SBrl. Ptsd. Magd. I21 o. Prioritäts4 Die heute bezahlten Preiſe ſind zu notiren: Weizen 46—Prämien Anleihe do. Prior. Obl. 4 88 III. Emiſſion 4/, S 50, 58--60 Roggen 45-48 Gerſte 34—38

von 1855 à 100-3 113 do. do. Lit. C. 4 S Ausl. Eiſenbahn Hafer 23-—-26 nach Qual. und Gewicht. Rüböl
Kur u. Neumärk. do. do. Lit. D. 96 95 Stamm Fctien. 107 gehandelt. Rapps 74—-75 Döt-Schuldverſchreib. 3, 798 79 Berlin Stettiner 97 96 Amſterd. Rotterd. 4 72 ter 54——58 60 nach Qual.Od. Deichb.Obl. a. do. Prior. eObl. a eEvbau gittau.Berl. StadtObl. A. 909 do. do. II. Serieſg 82 Kudwigsh. Berb. 4 135 Magdeburg den 7. October. (Nach Wispeln.)do. d. do. do. III. Ser.ſ 80 79 Main d Lade sh. e Weizen 50 56 Gerſte 39 42Schuldverſchr. der Br. Schw greib. s Neclenbar e 91 90 Roggen Hafer 29 26Serl. Kaufmſch. 5 1022 Drieg Reiſſe 46 Kordb Fr Wilh. 4 T Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32 f.

Cöln Crefelder DOeſtr. frz. Staatsb. s b Nordhauſen den 6. October.Pfandbriefe- do. Prioritäts 4 Weizen 2 bis 2 18Kur u. Neumärk. Z. 86 86 Coln Mindener. 327,128 aus. Prioritäts- K 17 20 1 J 28
do. do. 94 do. Prior. Obl. Aen See e i e iOſtpreußiſche 81 do. do. II. Emiſſ. s 102 101 Fordb. (Fr. Wilh. 88 Hafer 22Pommerſche z 85 do. do. 82 S. Ob J. dec Rüböl pro Centner ido. 4 93 98 do do. i. Emiſſ. do. Sb. v. Meuſe g. Leinöl pro Centner 13Poſenſche o8 do. do. do. 88 87 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 258 257do. 3 67 0. do. IV. Emiff. 79 Inländ. Fonds Berlin, den 7. October.do. neue 4 861 Magdeb. 2Halberſt. Kaſſen Vereins Weizen loco 45——67Schlefiſche u s Magdeb „Wittenb Bank Actien z Roggen loco 41--42 pr. 2000pfd. bez. Oct. 40Vom Staat garan t Prioritäts A. Danziger Privatb z D 409, bez., Br. u. G., Oct. Nov. 40tirte Lit. B. Mnſter Hammer 7 Königes Drivatb: 5 2ä F. es. u. G. 40 Br. Nov. Dec. 40

Weſnrareiſhe 80 80 Kiederſchl.Märk. 4 58 89 Magdeburger do. e bez. u. G., 405/, Br. Frühjahr 41 41

d 8 877, 5 3 1 rh er ar eet 89 e Den „Veſ 77 S Gerſte, große und kleine 32—36
Rentenbrtefe. vo do. III. Serie DiscontoComman 4 n e eKur U. Keumärk. do do. IV. Serielss )FitAntheile e e e e Sübi.Pommerſche 91 giederſchl. gweigh. GSchl. BankVerein 22 Rüböl loco 10, bez., Oct. Kovbr. 10 bez. u.
Hoſenſche j n S 73 G., 10 Br., Rov. Decbr. 10 i bez., 10, Br.,do. (Stamm) Pr. Pomm. Ritterſch. B. S 24 xPreußiſche 4 90 Oberſchlefiſche Lit. 10 G. Decbr. Jan. 10 bez. U. G., 107 Br.Rhein u. Weſtph. 4 92 le u Preuß. Eiſenbahn Jan. Febr. 10 Br. 107 G. April Mai 10Sächſiſche 4 91 ſo Tin B. 59 iob i S Quittungsbogen. bez. 11 Br., 107/, G.Sqhleſiſche H. 90 vo Hrior i PRkhbein. III. Emiſſion 80 Leinöl loco II Lief. II F.
tet Aus s o. do. Tit. B. Zndyſtrie- Actien e eFriedried er 13 12 do. do. Tit. D. (Hoerder Hüttenw. 5 7 eGold Kronen 9 2 o. de n el einer 1759 u. Br., 15 G. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 15Andere Goldmün r re s Siſeibbed 2 bez. u. G., ist Br. Jan gebr. 189 bez. Abprildo. do. Lit. F. 45 88 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 t 159en a e in Tarnow. 34 Feſf. Kont. Gas 9 Rehen ut ahi oenez Oppe Wil Sie g Sas. 5 88 87 Weizen unbeachtet. Roggen unter Schwankungen weEiſenbahn Kctien. Prinz Wilh. S Aueländ. Fonds nig verändert, ſchließt ſehr feſt, gek. 50 Wiſpel. RübölCachen Düſſeldorf. s le Vohw.) Sraunſchw Sant in feſter Haltung. Spiritus loco billiger verkauft, Terd en S Wer Se Zremte San 1 9re,. mine höher bezaht ſhüeßt ſehr feß.

do. U. Emiſſion S do. do. III. Ser. s kEcoburger Creditb. 4 so Breslau, d. 7. October. Spiritus pr. Eimer zu 60
AachenMaſtrichter n 18 17 Rheiniſche- 119 Darmſtädter Bankſg 71 Quart bei 80 pCt. Tralles 99 G. Weizen weißer
do. Frioritats I e do. (St.) Prior. 84 Deſſauer Creditb. 24 53 -73 gelber 46-69 Roggen 44—50do II. Emiſſton s 469, do. Prior. Obl. z Genfer Creditbank 438 37 Gerſte 31——-40 Hafer 21-—26

Berg. Märk. L. A. 78 77 do. v. Staat gar. 79 ihr San i a 277 769, Stettin, d. 7. Octbr. Weizen 56—62 bez., Ockbr.
do do. n Rein Nah r e 7 63 Br., Oct. Nov. 61 Früh 63 63 bez. Rogdo. Prioritäts- s 1009, 100 R. -Cr.Kr. Gladb. 8 7 732 An e e 909 gen 37-—38 gef. Oct. 38 bez. Oct. Nov. 37 Br.,
do do. I. Serieſs 10097 100 do. Prioritäts- Aerger Ereditb. a Früh 309, beg. Räbol 10 Bri, Oct. du bez. 16
do. III. Serie v. o. Seriel Wer e Bank u Dr. Det. Nov. 10 Br. 9uz bez. Nov. Decbr. 109,,Staat 3 gar. 72 71 do. I. Serieſ4 S e Ereditb. a 72 Decbr. Jan. 10 Jan. Febr. 10 Br., April Mai ido. Düſſ.eElf. P. EStargard Poſen 392 79 78 Norddeutſche Bank 81 80 Sr., 10 G. Spfritus 177, Br. 171, bez. Oetbr.
do. do. II. Serieſs do. Priorttäts- 4 Deßterreich. Credit s 83517 17 Oct. Nov. 157, bez., Rov. Dec. 15, Früh
do. (Dm.Soeſt) do. II. S e S Ware e 51 ben 158, Br.S i eimarſche Bando. do. II. Seriel47, do. III. Emiſſionl4 90 E h Hamburg, d. 7. October. Weizen loco ſtill ab aus

Staats Anleihe von 1859 103 gem. Megklenburger 44, à gem. Nordbahn (Fr- Silb. 45 wärts ruhig, ab Königsberg 133 134pfd. 107 geboten.
à 467, gem. ODeſterr. Franz. Staatsbahn 142 a 143 gem. Disconto Commandit Antheile 94 em. Roggen loco unverändert, ab Königsberg pr. Frühj. 83-
Darmſtädt. Bank 72 à 712, gem. Deſſauer Credik 235, a 247, gem. Meininger Ereditbank 73 etw. 72 gem. yſfd. einzeln 69 zu haben 68 68 zu machen. Del
Heſterr. Credit 85 à 84 gem. Oeſterr. Metalliq. 58 à gem. Oeſterr. National- Anleihe 63. R gem. Octbr. 22 Mai 23,.

Die Börſe eröffnete ſtau, die meiſten Courſe ſetzten niedriger ein als geſtern ſpäter erregten die gewich enen
Preiſe einige Kauſluſt, ſo daß ſie ſich wieder etwas hoben und die Börſe im Ganzen feſter ſchloß. Preußiſche Fonds

waren nicht ſehr velebt neue Anleihe z billiger, die anderen feſt. Waſſerſtand der Saale bei HalleBankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 98 bz. Darmſtädter Zettel am 2. October Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll
am 8. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Boll,bank [4] 88 B. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 92 G.



Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 6. October Abends 3 Joll,
den 7. October Morgens 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. October Vorm. am alten Pegel 49 Zoll unter

am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresdenden 7. Seht Mittags: 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

netterSchifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenAuf wä s J Octbr. Fr. Plucke, Steinkohlen,

v Hamburg n. Buckau. W. Schäde, Schlemmkreide,
v. Magdeburg n. Praz. A. Krentzlin, Steinkohlen, v.
Baſburg n. Buckau. Gebr. Pickert, Brennvolz, von
Quitzäne n. Buckau. Prager Dampfſchifff.-Geſ., Stück

v. Hamburg n. Dresden.r d. 7. Octbr. A. Hietel, Obſt, von
Rongſtock n. Berlin. J. Klepſch, Obſt, v. Außig n.
Berlin. Derſelbe, Backobſt, v. Außig n. Hamburg.
Nordd. Dampfſchifff. Geſ., Obſt, v. Dresden n. Ham
burg. H. Thiering, Formſand, v. Trotha n. Magde
burg. Chr. Demmer, Formſand, v. Wettin n. Ber
n. Prager Dampfſchifff.Geſ., Rapps, v. Tetſchen n.
Wittenberge. Dieſelbe, Stückgut, v. Tetſchen n. Ham
burg. Bormann, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.

r. Krüger, desgl. A. Schlögel, Obſt, v. Außig n.
J. Köckert, Obſt, v. Loboſißz n. Berlin.

Mag deburg, den 7. October 1859.
Königl. Schleuſenamt.

VBekanntmachungen.
Alle Diejenigen, welche an dem Nachlaſſe

des hier am 8. Auguſt er. verſtorbenen Ren
tier Salomon Timmler Forderungen ha
ven, oder demſelben etwas verſchulden erſuche
ich hiermit, ſich binnen 14 Tagen bei mir zu

melden. Seeligmüller,Rechts Anwalt.

Auction.
Freitag den 14. October d. J. Vormit-

tags 10 Uhr verſteigere ich in der Schenke zu
Elsdorf 1 guten Leiterwagen mit eiſ. Achſen
u. ſchmalen Rädern.

Eilſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Auction.
Freitag den 14. October d. J. von Nach

mittags 2 Uhr ab verſteigere ich im Nau'ſchen
Gaſthofe zu Nietleben:

2 braune Zugpferde, 1 Leiterwagen, 1 eiſ.
u. 1 hölz. Pflug, 1 neuen Blaſebalg, 2 So-
pha's, 1 Schreibſecretair u. 2 Wanduhren.

Eiſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Auction.
Donnerstag den 13. Octbr. Nachmitt. 1 Uhr

verſteigere ich wegen Domicil- Veränderung im
Hauſe des Herrn Lehrer Tippel auf der Kö
nigſtraße: Sophas Schreibbüreaux, Kleider
u. Speiſeſchränke, Rohrſtühle, Tiſche, 6 Bett
ſtellen, 1 Klavier, kupf. Keſſel, Waſchgefäße,
etwas lein. Wäſche u. v. a. Sachen

Hoppe,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein unverheiratheter militärfreier Gärtner,
dem die weſen en e zur Seite ſtehen und
welcher in der geſammten Gartenkunſt wohl er
fahren iſt, ſucht bis Neujahr eine ſeinen Fach

kenntniſſen entſprechende herrſchaſtliche Stehe,
die ihm Gelegenheit böte, ſeine Kenntniſſe an
zu wenden. Darauf bezüglichen Briefen oder
Adreſſen wird unter der Chiffre T. F. L. in
Halle poste restante entgegen geſehen.

Offerte. Zur Beſorgüng reeller Aufträge
Vermittelung bei Käufen und Verkgufen, ſo
wie bei Stellenvacanzen, koſtenfreie Zuweiſung
von Handlungsdienern, OekonomieVerwaltern,

Landwirthſchafterinnen, Ladendemoiſelles u. ſ.
w. empfehlt ſich das Agentur Comtoir von
A. Lüderitz in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23

Die erſten Rügenw. Gänſebrüſte empfing
Julius Riffert.

gem Tage

Jndem ich um gütige

Halle a/S. den 4. October 1859.

werde ich ſtets bemüht ſein, durch prompte und billige
Meine Werkſtatt befindet ſich kleine Klausſtraße Nr. 5 (frühere Kochſche Werkſtatt).

Feee

Etablissements-Anzeige!
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige daß ich mich mit heuti

m Schloſſermeiſter etablirte. v
Berückſichtigung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten bitte,

Ausführungen zu befriedigen.

Schloſſermeiſter.

Schulbücher“!
Lippert'ſche Buchhandlung (L. Nühe), Alter Markt 3.

Bäckerei- Verkauf.
Veränderungswegen ſoll eine Bäckerei, welche

ſich ſeit langen Jahren einer guten Nahrung
erfreut, in einer lebhaften Straße liegt, auch
räumliche Stuben und Hintergebäude hat, mit
dem ganzen Jnventar und Backgerechtigkeit ſo
fort verkauft werden durch den beauftragten
Commiſſionär Auguſt Starcke in Köthen,

Klepzigerſtraße Nr. 11.

Hausverkauf.
Jn einer Provinzialſtadt mit Garni-

ſon, ohnweit der Eiſenbahn, ſoll ein frei
nahe dem Thore gelegenes, mit Hintergebäu
den Hof und Brunnen verſehenes herrſchaftli
ches Wohnhaus wegen auswärtigem Domicil
des Beſitzers unter günſtigen Bedingungen bal
digſt ſehr billig verkauft werden. Das Haupt
gebäude von 7 Fenſtern Front iſt ſowohl als
das Hintergebäude überſetzt und der Hof mit
Einfahrt verſehen das erſtere enthält 4 große
und 2 kleinere heizbare Zimmer, 3 Küchen, 5
Kammern, 1 großen Keller, das andere Ge
bäude 2 Wohnungen jede für ſich mit Küche
und Zubehör 10 Pferde Stallung Wagenre
miſe c. Alles Nähere ertheilt Herr Julius
Kapitzky in Düben.

Den 22. September 1859.

Die erſen Elbinger Neun-
a gen erhielt

S EEE-
Brrüed r. Ilempfängt morgen ſrüh friſche engl. und holſt.

Auſtern.
Decimal Brückenwaagen von 1 bis 20

Tragkraft, eigne Fabrik, ſolid und dauerhaft
gearbeitet, empfiehlt zu billigen Preiſen

F. Bagatz in Zörbig.
Etagen u. Kochöfen, Kanonen u. Rund

öfen, Koch und Bratröhren, Heerdroſte und
Kochplatten, luftdichte Oefen u. Feuerungsthü

ren bei F- Baatz.Kettenſtränge, Ochſenketten, Halfterketten,
Zaumketten, Fußketten in verſchiedener Stärke

bei F. Baatz.Emaillir und Kochgeſchirr in allen Gattun

gen bei F. Baatz.Frachtachſen, geſchmiedete Reifen und Stab
eiſen, Rund und Quadrateiſen Walz und
Bandeiſen bei F. Baatz.

Das angekündigte Concert am Sonntag im
Salon kann nicht ſtattfinden.

Lauchſtädt, den 8. October 1859.
C. Steeger.

Ein zweiter Hausknecht findet ſofort Stel

lung. F. Jacovbine, rGaſtwirth „zum goldenen Herz“.

ene Stellen Ein Feld Ver
waſter deHorn i e Und Handlungs Lehrlinge
ein Bedienter, ein e r
werden geſucht durch

E. Rehling in Magdeburg

S ein Hofverwalter bei

r ein Hofemeiſter,Eine Landwirthſchafterin, eine
p. Kochmamſell, eine Kammerjungfer alle

Anzeige.Gemüthskranke, ſowie auch andere Kranke,
nehme ich zur Behandlung und Pflege in meine
Penſionsanſtalt auf, nach jährlichen Beträgen

von 400 e zu z n SechſenVilla Böhlen bei Grimma
Dr. Baltz,

dirig. Arzt der Anſtalt

Eine Penſion für S üler zu SO

PILANOFOR T
werden vermiethet in der Fabrik von

Steingräber S Comp.
Barfüsserstrasse Nr. Z.

Teltower Dauer Nübchen,
die ſich zum Verſand beſonders gut eignen, em
pfehle in Scheffeln u. Metz. in ſchönſter
Qualität. Jyins Riffert.

Die erſten fr. Neunaugen
Julius Bfrert.

Stadttheater in Halle.
Zte Vorſtellung im 1. Abonnement.

Sonntag den 9. October: Der Rechnungs-
rath und ſeine Töchter, Luſtſpiel in
3 Akten von Feld mann. Hierauf: Die
Kunſt geliebt zu werden, Operette
in 1 Akt von Gumbert.

Montag den 10. October: Der Freiſchütz,
romantiſche Oper in 3 Akten von M. von
Weber. Die Direction.

Köbejün zum ſchwarzen Adler.
Nächſten Mittwoch den 12. October:

Grosses Vokal Concert
vom Leipziger Männer Quartett der Her
ren Helmuth- Neumann, Metz, Be-
nediet u. des Komikers Herrn Hoffmann.
Das Nähere durch das Programm. Anfang
7 Uhr. Nach dem Concert Ballmuſik von
den hieſigen Bergſängern. Zu dieſem Concert
und Ball ladet Freunde des Geſanges freund
lichſt ein L. Mennicke.

Diemitz.
t S t imen nd Saſſe ehe en Pra

Bad Wittekind.
Heute Sonnta ComCert.

Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Weintraube.
Heute Sonntag COMC E.

Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Weintraube.

Dienstag den 11. October:
II. Abonnements- Ooncert.

Anf. 3 Uhr. E, John, Stadtmuſikd.
Volksliedertafel.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Rudolph Günther,
Gerichts Actüuarius zu Eisleben.

Minna Günther geb. Einicke.alljährlich weiſt Ed. Stü rath am Marktee 20 koſtenfrei nach

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mansfeld, am 4. October 1859.

Heute Sonntag u. nächſte Mittwoch letzte Cla
vierproben, um deren pünktl. Beſuch gebeten wird.
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kdir.

Beilage zu Nr. 236 der Halliſchen Jeikung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 9. October 1859.

Telegraphiſche Depeſche.

Paris, Freitag, 7. October. Nach hier eingetroffenen
Nachrichten aus Parma vom geſtrigen Tage wollte ſich der
Graf Anviti, früherer Obriſt im Parmeſaniſchen Heere,
Mittwoch 6 Uhr nach Piacenza begeben. Derſelbe wird
vom Volke, das ihn des Einverſtändniſſes mit dem verſtor
benen Herzoge beſchuldigt, gehaßt. Er wurde auf dem
Bahnhofe zu Parma erkannt angehalten und nach der Gens-
D'armeriekaſerne gebracht. Das Volk, welches nach einer
halben Stunde davon unterrichtet war, nahm die Kaſerne,
bemächtigte ſich des Grafen, ſchleppte ihn heraus, ſchlug ihn
von allen Seiten, band ihm einen Strick um das Handge-
lenk und zog ihn nach einem Kaffeehauſe, welches er früher
öfter beſucht hatte. Nachdem er hier eingetreten war,
wurde ihm der Kopf abgehauen, im Triumph auf den großen
Platz getragen und dort auf eine Säule geſteckt. Das Freu-
dengeſchrei der Bevölkerung vermehrte das Schreckliche der
Scene. Nationalgarde und Truppen erſchienen erſt, als Al
les vorbei war. Gegen 9 Uhr Abends begann es wieder ru
hig zu werden. Der Leichnam wurde nach dem Hoſpitale
gebracht. Patrouillen durchſtreiften die Stadt.

t

Deutſchland.
Hannover. Aus Hannover vom 4. October ſchreibt man der

„National- Zeitung „Als vor kurzem dem Gemeindevorſtand von
Schellerton wegen Unterzeichnung der patriotiſchen Erklärung
ein Verweis von Amts wegen ertheilt und ihm mitgetheilt wird, daß,
wenn ähnliches ſich wiederhole, jeder der Schuldigen in eine Geldſtrafe
von 59 Thlrn. genommen werden würde, bat ſich ein Theil der Unter-
zeichner Abſchrift des ihnen Mitgetheilten aus und fragte dann höchſt
naiv ein Bäuerlein den geſtrengen Herrn Amtmann um Rath, ob ſie
denn nun lieber die eiſenacher Erklärung unterzeichneten oder dem frank
furter Bunde zuträten Täglich wird man an Ludwig Börne's Aus-
ſpruch erinnert „Man ſchmeichelt den Fürſten, ſie könnten die Stunde
beſtimmen, in welcher die Stunde ins Kindbett kommen ſoll und
wahrhaftig, es giebt deren, die es glauben.“

Wien, d. 5. Oct. Der königlich ſächſiſche Miniſterpräſident
Frhr. v. Beuſt erfreut ſich von ſeiten des kaiſerlichen Hofs einer ſehr
auszeichnenden Behandlung. Nachdem der ſächſiſche Staatsmann vor
zwei Tagen vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen worden
war, wurde er geſtern zur kaiſerlichen Familientafel in Schönbrunn
gezogen. Der Audienz des Hrn. v. Beuſt beim Kaiſer, welche,
nebenher geſagt, außergewöhnlich lange dauerte, hat auch der Mini
ſterpräſident Graf Rechberg beigewohnt. Was nun über den eigent
lichen Zweck der Anweſenheit des ſächſiſchen Premier zu erfahren iſt,
lautet dahin, daß er eine Verſtändigung mit Oeſterreich über die von
deutſchen Mittelſtaaten in der Bundesreformfrage zunächſt einzuſchla
gende Politik zu erzielen beſtrebt iſt. Wenn es nun auch ſeine Rich
tigkeit haben mag, daß Oeſterreich nicht gern ſehen würde, daß in
dieſer wichtigen Angelegenheit die Jnitiative von den Mittelſtaaten er
griffen werde ſo iſt es doch andererſeits ganz und gar irrig, was
mehrere deutſche Blätter behaupten indem ſie Oeſterreich und Preu
ßen darüber bereits verſtändigt wiſſen wollen welche Anträge in der
Bundesverſammlung auf Aenderungen in der Bundesverfaſſung zu
ſtellen ſeien, und daß eben dieſe bezüglichen Anträge nur von den
beiden deutſchen Großmächten gemeinſchaftlich ausgehen müßten. So
weit iſt die Sache noch keineswegs gediehen, und es wird beſſer ſein,
die ganze Angelegenheit als noch nicht über das erſte Stadium hin
ausgelangt aufzufaſſen. Die münchener Miniſterconferenzen und die
wiener Reiſe des Hrn. v. Beuſt ſind lediglich die Uranfänge der Ent-
wickelung der für Deutſchland ſo hochwichtigen Lebensfrage. Es iſt
zwar allerdings Ausſicht vorhanden, daß aus dieſem Keim etwas Ge
deihliches ſich entwickeln könnte aber ſo günſtig ſich dieſe Perſpective
augenblicklich geſtaltet, ſo ſehr iſt auch zu beſorgen, daß ſie durch den
geringſten und gerade in dieſer Angelegenheit ſo leicht möglichen Zwi
ſchenfall mit Einem Schlage vernichtet werde. A.

Das kaiſerliche Patent für die Proteſtanten in Ungarn iſt
in der vom Theißer Diſtrikt A. K. in Käsmark abgehaltenen Ver
ſammlung Gegenſtand einer ſehr ſcharfen Erörterung ſeitens des be
kannten Altconſervativen, des ehemaligen Hofraths Zſedenyi geworden.
Derſelbe ſtellte den Antrag, Sr. Maj. dem Kaiſer in einer Ergeben
Heitsadreſſe folgende Bitten zu unterbreiten:

1) Daß Allerhöchſtdieſelben Jhrem väterlichen, nur das Glück der Unterthanen
anſtrebenden Herzen folgend die Vollziehung der beſchloſſenen Kirchenverfaſſung bis
zur Einberufung einer geſetzlich zu wählenden Synode zu ſuspendiren geruhen denn
Aur die geſetzlich zu wählende Synode kann die neue Conſtitutrung der beſtehenden
Kirchenverfaſſung beſchließen, ſelbſtverſtändlich, daß deren Rathſchläge nur nach erfolg

ter allerhöchſter Sanction bindende Kraft beſitzen.
2) Daß das k. k. Patent nicht die von der erwähnten Shnode von 1791 unter

vreiteten kirchlichen Geſetzesgutachten, ſondern das Gegentheil derſelben nämlich den
Entwurf des k. k. Cultusminiſteriums mit einigen Modifikationen in den Hauptprin
cipien aufgeſtellt habe welcher Entwurf vor drei Jahren einſtimmig bei Seite gelegt
wurde nachdem jedoch das Gutachten der vor 68 Jahren abgehaltenen Synode den
Anſprüchen und Bedürfniſſen der ungariſchen Proteſtanten nicht mehr genügt, iſt zur
Ausarbeitung der Organiſation unbedingt die Abhaltung einer neuen Synode noth

W Daß das Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät gebührende Oberinſpectionsrecht in
Angelegenheiten unſerer Religion, im Geiſte unſerer Kirchengeſetze und der geſetzlich
auégeubten Gewohnheit zufolge, nach dem 26. G. V. 1790 H. 1 lediglich auf die Gut
heißung oder Verwerfung der vroteſtantiſchen Canones und Statute, ſowie der kirch
lichen Conventsprotokolle beſchränkt iſt und niemals dahin ausgedehnt wurde, daß am

Sitze der Regierung Geſetzesvorſchläge ausgearbeitet und die Proteſtanten zur Anſahme

derſelben gezwungen wurden.
4) Daß durch den 26. G.A. vom Jahre 1790 die öffentlichen Schulen der Lei

tung der öffentlichen proteſtantiſchen Behörden anvertraut wurden und daß demnach
die Wahl der Schulbücher der Lehrſprache, des Lehrſyſtems, der Lehrgegenſtände und
der Lehrer nur von den eignen Kirchenbehörden abhänge, deren Beſchlüſſe wohl der
allerhöchſten Einſicht unterbreitet werden, aber die Proteſtanten dürfen es niemals
anerkennen daß das Cultusminiſterium über die geſetzliche Oeffentlichkeit dieſer Schu
len verfüge, welche Oeffentlichkeit nach hundertfjährigen Stürmen durch die Friedens
ſchlüſſe von Wien und von Linz verbürgt wurde.

5) Se. k. E. apoſtoliſche Majeſtät möge je eher eine Synode einberufen und der
ſelben die Ausarbeitung unſerer Kirchenverfaſſung anvertrauen bis dahin jedoch mö
gen Allerhöchſtdieſelben unſere Kirche in den vormärzlichen Zuſtand allergnädigſt zurück
zuverſetzen geruhen, da wir das im H. 51 erwähnte Proviſorium, welches ohne uns
über unſere geſetzlichen Rechte verfügt, nicht annehmen können.

Dieſer Antrag wurde, wie die ungariſchen Blätter melden, ein
ſtimmig angenommen, und iſt die durch das Diſtriktsnotariat angefer
tigte Adreſſe am 4. d. M. authentiſirt und abgeſchickt worden auch
faßte man den Beſchluß Abſchriften der Adreſſe den ſieben Superin
tendenzen mitzutheilen, mit dem Beſcheide, falls es nothwendig be
funden werden ſollte, die gemeinſamen Bitten durch eine Geſammt
deputation wiederholt Sr. k. k. apoſtol. Maj. zu unterbreiten. Von
dieſem Beſchluſſe ſind auch die Seniorate und Localconvente zur Da
nachachtung in Kenntniß zu ſetzen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 5. October. Jn der heutigen Sitzung des

Reichsraths war die Berathung der von Tſcherning und Lehmann am
vorigen Sonnabend eingebrachten Vorſchläge (ſ. Nr. 233 d. Bl. un
ter Dänemark) auf der Tagesordnung. Fſcherning motivirte zuerſt
ſeinen Antrag; ihm erſchien der Reichsrath kompetent für die däniſche
Monarchie das Mandat deſſelben könne nicht durch ein königliches
Patent, ſondern nur durch einen Beſchluß von Regierung und Reichs
rath vereint ungültig werden. Der Konſeils Präſident bezeichnete
darauf das augenblickliche Verhältniß Holſteins zur Monarchie als ein
anomales aber aus der Nothwendigkeit hervorgegangenes der jetzige
Zuſtand ſei nur als ein Uebergangszuſtand zu betrachten. Darauf ver
las David die früher von ihm und acht andern Mitgliedern des Reichs
raths erlaſſene aber vom Präſidenten zurückgewieſene Erklärung, wel
che darauf hinausging, daß ſie nur nach einer ausdrücklichen Erklä
rung der Regierung, nach der Rückkehr zum Geſammtſtaate ſtreben
zu wollen an den Verhandlungen Theil nehmen würden. Lehmann
vertheidigte die Regierung, fand aber in David einen Gegner. Der
telegraphiſchen Depeſche zufolge zogen ſowohl Tſcherning als Lehmann
ihre Anträge zurück. Der Konſeils- Präſident wiederholte ſeine Ver
ſicherung daß die Regierung nach wie vor bemüht ſei, die konſtitu
tionelle Wiedervereinigung Holſteins mit den übrigen Landestheilen zu
bewirken.)

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 1. Octbr. Die ruſſiſchen Zeitungen ſind der

Neuen Preußiſchen Zeitung bereits viel zu liberal geworden. Und in
der That, das große berliner Kreuzblatt hat alle Urſache, ſich an ſol
chen liberalen Jdeen zu ärgern, wie ſie z. B. die deutſche St. Pe
tersburger Zeitung in folgenden Worten ausprägt: „„Die deutſche
Preſſe des Auslandes hat uns mit ſeltener Naivetät zu ver ſchiedenen
Malen ernſtlich verboten, uns in die Angelegenheiten Deutſchlands zu
miſchen. Wir werden uns indeſſen dadurch in unſerm warmen Jn
tereſſe für Deutſchlands Wohlfahrt nicht beirren laſſen und unver
droſſen fortfahren, die ſcandalöſen Jntriguen, welche die legale Reali
ſirung der erhabenen Jdee eines mächtigen und einheitlichen Deutſch
lands zur Unmöglichkeit machen wollen, mit wohlverdientem Spott zu
geißeln und zu züchtigen. Kaum iſt jene große Jdee unter dem Ein
druck der eben verfloſſenen politiſchen Kriſis von deutſchen Patrioten
aufs Neue angeregt, und kaum haben zwei deutſche Fürſten dieſen
Bemühungen innerhalb der nothwendigen Grenzen ihre anerkennenden
Worte zu Theil werden laſſen, da tritt das Gerücht auf von einer
Circular Depeſche des öſterreichiſchen Cabinets welche nicht nur da
nach ſtrebt, principiell jede ähnliche Hoffnung zu vernichten, ſondern
auch einen beleidigenden Ton gegen alle diejenigen anſchlägt, die es
etwa wagen ſollten, den Bemühungen jener Patrioten Sympathieen
entgegenzutragen.“

Tſcherkeſſien.
Die Unterwerfung der Kaukaſiſchen Bergvölker beginnt

auch auf dem rechten Flügel der ausgedehnten Linien Fortſchritte zu
machen. Neuere Nachrichten melden, einer der volkreichſten Stämme,
der der Bſcheduchen, welcher das linke Ufer des Kuban, gegenüber von
Katerinodar, zwiſchen den beiden Mündungen der Belaja und Alfips,
bis zu dem Grenzlande der Abadszechen bewohnt, habe ſich unterwor
fen, den Eid geleiſtet und Geißeln geſtellt.

Vermiſchtes.
Wie die Schillerfeier vom kraſſsorthodoxen ſowohl evange

liſchen als katholiſchen Standpunkt angeſehen wird. darüber geben
die nachfolgenden Artikel aus Stuttgart und Regensburg einige Nach

weiſunge Ulmer Schnellpoſt wird aus Stuttgart vom 3. Oct. ge
ſchrieben: „„Man ſpricht gegenwärtig viel von der geſtrigen Predigt
des Hrn. Prälaten v. Kapff, der von feinem orthodoxen Standpunkte
aus die bevorſtehende Schillerfeier, den Dichter ſelbſt, Alexander v.
Humboldt und einen großen Theil der Heroen der deutſchen Literatur
einer Kritik unterzog, welche für dieſe Herren nicht ganz günſtig aus
ſiel. Es wäre zu wünſchen, daß der Wortlaut der Predigt bekannt
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würde denn in den Bruchſtücken, wie ſie, heffentlich unrichtig, von
Mund zu Mund geht, kann ſie nicht ermangeln, böſes Blut zu

ſtiften.“ eRegensburg, d. 4. October. Die „A. A. 8.“ hatte vor Kur
zem einen von hier datirten Artikel entbalten, der Folgendes mittheilte

Auch in unſerer alten ehrwürdigen „Ratisbona“ ſcheint das 100 jährige
IJubiläum Schiller's nicht ſpurlos vorübergehen zu wollen. Sind wir
gut unterrichtet, ſo ſollen hierauf bezügliche Schritte durch unſeren
hochwürdigen und allgemein verehrten Herrn Biſchof Jgnatius in An
regung gebracht worden ſein. Daß ein katholiſcher Kirchenfürſt ſich
für unſern unſterblichen Dichter in ſo hohem Grade intereſſirt, wird
wohl Niemanden befremden, der Biſchof Jgnatius näher ſteht. Seine
edle, für alles Gute und Schöne empfängliche Seele läßt ſich durch
kleinliche konfeſſionelle Rückſichten nicht irre leiten. Sein ganzes Thun
und Laſſen trägt das Gepräge der ächten Liebe. Jede Heuchelei, jede
Kopfhängerei iſt ihm ein Gräuel!“ Hierauf geht dem genannten Blatt

folgende amtliche Berichtigung zu e eVerehrliche Redaction! Die Nummer 275 Jhres Blattes vom 2. d. enthält auf
Seite 4482 einen Artikel „Regensburg, d. 29. September“, deren Citation nach aus

bayeriſchen Blättern“ entnommen welcher den hochw. Herrn Biſchof von Regens-

Mi z 5burg zum Gegenſtande hat. Mir iſt kein Blatt bekannt, welches dieſen Artikel zuerſt
gebracht hätte und ich wende mich deshalb an Sie, um denſelben zu berichtigen, in
der ſicheren Vorausſetzung daß Sie dieſer Berichtigung die Spalken Jhres Blattes
nicht verſchließen werden. Jch folge einem hohen Auftrage und zugleich dem eigenen
Wiſſen und der eigenen Ueberzeugung wenn ich erkläre, daß von dem hochwürdigſten
Herrn Biſchofe Jgnatius keinerlei Schritte bezüglich einer Schillerfeier in hieſiger Stadt
in Anreguug gebracht worden find und wenn ich zugleich den allerentſchiedenſten Pro
teſt gegen die Unterſtellungen einlege, auf welchen die an die obige falſche Nachricht
gereihte weitere Kritik über die Grundſätze und die Wirkſamkeit des hochw. Herrn Bi
ſchofs beruht eine Kritik, die in ihrem Zuſammenhalte nur geeignet iſt, die katho
liſchen Gläubigen der Diözeſe Regensburg an ihrem Biſchofe irre zu machen. Jch
erſuche Sie freundlichſt dieſen meinen Zeilen welche ich kraft meines Amtes als Ge
neralvikar an Sie richte in der nächſten Nummer Jhres Blattes Aufnahme zu ge
währen und zeichne mit aller Hochachtung einer verehrlichen Redaction ergebenſter
Michael Regner, General-Vikar. Regensburg, den 3. October 1859.“

Leipzig, d. 7. Oct. Das hieſige Hülfscomite für Schles-
wig-Holſtein macht bekannt, daß ihm „„für die Männer in Schles-
wig Holſtein, die für die deutſche Sache gewirkt und gefochten haben
und nun dulden und darben 300 Thlr. wegen der Geneſung eines
Sohnes zugegangen ſind.

Der verdienſtvolle und als Herausgeber der weit verbreiteten
Reiſehandbücher bekannte Buchhändler Karl Bädeker in Koblenz
iſt am 4. d. nach kurzem Leiden in Folge eines Schlaganfalles geſtorben.

Wien, d. 3. October. Ein Schreiben aus AlſoLendva mel
det von einem großen Unglücke, das ſich am 20. v. M. in der Nähe
des genannten Ortes an der Mur ereignet. Daſelbſt beſteht eine Ueber
fuhr, wozu, wie dort zu Lande üblich, eine breite Fähre dient, die an
einem Seile gezogen wird. Der Zudrang zur Ueberfuhr war an jenem
Tage ſehr ſtark, da in dem jenſeits gelegenen Kroatiſchen Orte St.
Helena Jahrmarkt gehalten wurde das Schiff war alſo mehr als ſonſt
gefüllt, wodurch deſſen Bewegung bei dem äußerſt reißenden Gebirgs
waſſer große Anſtrengungen erforderte. Leider riß in dem Augenblicke,
als das Schiff in der Mitte des Fluſſes anlangte, das Seil das
Schiff, jedes Steuers bar, drehte ſich einige Male in einem Wirbel
herum ſchlug plötzlich über und alles, was ſich auf dem Schiffe be
fand, etwa 40 Menſchen, ein vierſpänniger und ein zweiſpänniger Wa
gen wurden ein Raub der Wellen. Die vorgenommenen Rettungsver
ſuche waren erfolglos. n

Der Veſuv hat jetzt ſeit Monaten nicht aufgehört aus ſeit
lichen Oeffnungen Lavaſtröme auszuſpeien, die den Umgebungen des
Berges gefährlich zu werden drohen. Namentlich gilt dies von der
jenigen Strömung, welche aus der ſogenannten „Grotta del Rapillo“
kommend eine Strecke lang unterirdiſch fließt und dann in fünf Ar
men zu Tage tritt, deren einer dem Kirchhofe zu Portici bereits ziem
lich nahe gerückt iſt.

London, d. 6. October. Dem hieſigen deutſchen Hoſpital
waren von allen Theilen Deutſchlands Beiträge zu dem von ihm ver
anſtalteten Bazar zugefloſſen. Daß derſelbe ein günſtiges Reſultat
geliefert hat, zeigt folgende Mittheilung des Vorſtandes, um deren
Veröffentlichung die deutſchen Blätter gebeten werden

Vor einem Jahre wandten ſich die Unterzeichneten im Namen des Comité's des
deutſchen Hoſpitals vertrauensvoll an ihre Brüder und Schweſtern in Deutſchland,
mit der Bitte um Beiträge zu einem für unſer Hoſpital beabſichtigten Bazar. Unſere
Bitte iſt aus allen Gegenden Deutſchlands aufs freundlichſte und großmüthigſte er
füllt, es ſind uns ſo zahlreiche und geſchmackvolle Geſchenke der mannigfachſten Art
überſandt worden daß der Bazar einer der glänzendſten, wenn nicht der ällerglän
zendſte geweſen iſt, welcher je in England gehalten wurde. Wir freuen uns, unſeren
mildthätigen Freunden und Freundinnen die Anzeige machen zu können daß ihre
roße Mühe nicht unbelohnt geblieben iſt; denn der Verkauf hat, mit Einſchluß des

einer Lotterie, durch welche ſo eben die nichtverkauften Gegenſtände verwer
thet wurden, die ſehr bedeutende Summe von 2700 Pfd. Sterling eingetragen. Nach
einem ſolchen Erfolge der unſere kühnſten Erwartungen überſteigt, iſt es uns eine
doppelt angenehme Pflicht, im Namen des Comité's und aller Freunde unſerer An
ſtalt den wärmſten Dank allen jenen auszuſprechen welche uns bei dieſem Liebes
werke hülfreiche Hand geleiſtet haben. Möge ſich an ihnen allen die Verheißung reich
lich erfüllen Wohl dem, der ſich der Dürftigen und Kranken annimmt der Herr
wird ihn erquicken auf ſeinem Siechbette““. London, im October 1859. Fred.
Huth, Schatzmeiſter. D. Meinertzhagen, ViceSchatzmeiſter. A. Walbaum,
Paſtor Ehren Secretair.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 38. u. 39. Stück des hieſigen Amtsblat

tes enthalten u. a. Folgendes
u e Cultusminiſter macht bekannt daß der Taxpreis eines Blutegels

vom J. Sckhr. bis ult. März k. J. auf 2 Sgr. 3 Pf. feſtgeſetzt iſt. Eine Be
kanntmachung des Oberpräſidenten betreffend die Vergütungsſatze für die während desmobilen n der Armee gelieferte Fourage betreffend Eine Bekanntmachung
der Königlichen Regierung betreffend die Vereinigung der Gemeinden Pohritzſch und
Sultitz im Kreiſe Deliſch zu einer Gemeinde unter dem Namen Pohritzſch.
(Nr. 39.) Eine Bekannfmächung des Königl. Ober Bergamts für Sachſen und Thü
ringen die Verpflichtung von Bohrhäuern bei den im Neupreußiſchen Diſtrict vor

Gr

henden Kunſtgenuſſe erfreuen

kommenden Schurfarbeiten betreffend. Eine Aufforderung der Königl. Ober Poſt
direction in Halle an verſorgungsberechtigte Militärperſonen zur Meldung für den
untern Poſtdienſt. Ein Extrablatt bringt die Verordnung wegen exekutiviſcher
Betreibung der direkten und indirekten Steuern und anderer öffentlichen Abgaben und
Gefälle, Koſten 2c. in den öſtlichen Provinzen mit Ausſchluß Neuvorpommerns zur
öffentlichen Kenntniß.

Perſonal- Chronik. Dem Oberamtmann Karl Friedrich Wilhelm Lüttich
zu Bornſtedt iſt der Character als Königlicher Amtsrath verliehen. Den Domainen
pächtern Friedrich Bengelsdorf zu Schwemſal, Johann Wilhelm Böving zu Ar
tern und Werner Khün zu Pretſch iſt der Character als Königl. Ober Amtmann
beigelegt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Draſchwitz mit Schmer
zau, in der Diöces Zeitz, iſt dem bisherigen Diaconus in Laucha, Diöces Freyburg,
Johann Andreas Hof mann verliehen worden. Patron der dadurch vacant gewor
denen Diaconatſtelle zu Laucha iſt der Magiſtrat daſelbſt. Der Pfarrer Dr. Steu
ber an der St. Trinttatiskirche zu Zeitz wird mit Ende April k. J. in den Ruhe
ſtand treten. Die dadurch zur Erledigung kommende Stelle iſt Königl. Patronats.
n der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Neuwerbig mit Groß und Kleinbrie
en, in der Diöces Zieſar, iſt der bisherige Hülfsprediger und Rector in Belzig, Gu

ſtav Kläber, berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Nach
mittagsPredigerſtelle an der St. ThomäKirche in Erfurt iſt der Predigtamts Can
didat Carl Auguſt Erbſtein berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Dambeck in der Didces Salzwedel, iſt der bisherige Prediger
und Rector zu Dom Havelberg, Friedrich Wilhelm Nauhaus, berufen und beſtä
tigt worden. Die Rectorſtelle an der Stadtſchule zu Artern, Königlichen Paro
nats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Bei dem
Gymnafium zu Torgau und den mit demſelben verbundenen Realklaſſen iſt der Lehrer
Dr. Bobe als Lehrer der neueren Sprachen angeſtellt worden. Die Küſter und
Schulſtelle in Neutz, II. Landephorie Halle, Königl. Patronats iſt durch die Wei
terbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Stendal, d. 2. October. Am 18. October dem Geburts
tage Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm und dem
Gedenktage ſo vieler hochwichtigen Ereigniſſe in unſerer preußiſchen
Geſchichte ſoll hier, wie der „M. 3.“ berichtet wird, die Statue
des Archäologen Johann Joachim Winckelmann feierlichſt enthüllt wer
den. Zur richtigen Würdigung dieſes Tages hat der hieſige Rektor
Rönnefarth ein Leben Winckelmann's verfaßt.

Nachrichten aus Halle.
Am 5*. d. wurde in der Saale hierſelbſt, in der unmittelbaren

Nähe des Holzplatzes, der Leichnam des Tapetendruckers Roe mer
von hier aufgefunden. Der Schuhmachermeiſter Franz Grahl
von hier, wurde am Abend des 6. d. in ſeiner Behauſung erhängt
vorgefunden.

Quartett-Soirée der Herren Gebrüder Müller
aus Meiningen.

Den zahlreichen Freunden klaſſiſcher Quartett Muſik theilen wir
die gewiß höchſt erfreuliche Nachricht mit, daß die Herren Gebrüder
Müller aus Meiningen
Donnerstag den I. Oet. im Saale des Hronprinzen

eine Quartett-Soirée veranſtalten werden. Die vollendeten Leiſtun
gen der vortrefflichen Künſtler haben bereits früher auch in Halle die
begeiſtertſte Aufnahme und Anerkennung gefunden. Möge ſich auch
diesmal wieder ein recht z ahlreiches Auditorium an dem bevorſte

Näheres durch die Programme.
G. Nauenburg.

Geſetz Sammlung.
Das am 7. October ausgegebene 37. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5126. Das Statut des Brieſen Lindener Deichverbandes. Vom 2. September
1859 unter

Nr. 5127. Den Allerhöchſten Erlaß vom 4. September 1859, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee durch das Broelthal, von Waldbroel über Ruppichteroth nach Allner, im
Kreiſe Siegburg, der ſogenannten Broelſtraße, und unter

Nr. 5128. Den Allerhöchſten Erlaß vom 19. September 1859, betreffend einige
Abänderungen des Deichſtatuts für das Golmer Bruch vom 18. April 1855.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. October

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Lewi u. Predari a. Leipzig Jugler u. Predari
a. Erfurt, Aue a Magdeburg. Hr. Baurath Spott a. Berlin. Die Hrrn.
Rittergutsbeſ. Großmann m. Fam. a. Wachau, v. Kielanowsky m. Bedienung
a. Königsberg. Hr. Agent Hertſch a. Hamburg. Hr. Privat. Alberti a. Mann
heim. Hr. Kammerherr Baron v. Genigker m. Bedienung a. Oldenburg.

Seadt Zürſohh. Hr. General Arzt Dr. Leinweber a. Maägdeburg. Hr. Fabrik.
Haußer a. Mannheim. Hr. Jngen. Kramer a. Berlin. Hr. Kunſthdlr. Müller
a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Manheimer a. Hanau, Bemmann a. Hamburg,
Leiſtenſchneider a. Leipzig Targer a. Frankfurt.

Goldner Rüng. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Nertlingen, Koch a. Leipzig,
Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Hr. Reg. Secr. Schmidt u. Hr. Geh.
Rath a. D. Link a. Berlin. Hr. Fabrik. Schneider a. Glauchau. Frau Rent.
Roth m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Funk a. Schafſtedt.

Goldner Löswe. Hr. Fabrik. Kegel a. Barmen. Hr. Baumſtr. Schröder a.
Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl. Lampe a. Berlin, Linn a. Magdeburg Richter a.
Stralſund, Golte a. München, Tachauer a. Stettin, Wahle a. Weimar.

Stadt Hamburg. Hr. Dir. Tümmler a. Deſſau. Hr. Prem. Lieut. a. D.
Pawlowsky a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Rieſel a. Magdeburg, Schaber a. Ber
lin. Die Hrrn. Privat. Hinſche a. Nordhauſen, Fördner a. Dresden. Hr. Fa
brikbeſ. Fördner a. Breslau.

Schwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Sennholz a. Berlin, Krökel a. Jeßnitz
Hr. Lehrer Kyburg a. Hochedlau. Hr. Geſchäftsreiſ. Erfurt a. Erfurt. Hr.
Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt.

Goldne Kugel. Hr. Landwirth v. Breitenbach a. Aſchersleben. Frl. Schrö
der a. Deſſau. Hr. Oekon. Zahnert a. Saubach. Die Hrrn. Kauft. Müller a.
Naumburg Steppach a. Magdeburg. Hr. FuhrCommiſſ. Götſch a. Hannover.
Hr. Jngen. Heilmann a. Leipzig.

Hotel Zur Mieen bahn Hr. Pfarrer Schreiber m. Sohn a. Neunheiligen-
Die Hrrn. Kaufl. Sander a. Nietzſchke, Haberland a. Leipzig, Breßler a. Turin,
Reidhardt a. Magdeburg Eberhardt a. Mühlhauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Ockober. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Zegeömitte

Luftdruck 335,36 Par. 335,06 Par. L. 335,18 Par. L. 335,20 Par. L.
Dunßdruc 4,96 Par. L. 4,75 Par. 3,85. Par. e 4,47 Pax. L.
Kel. Feuchtigkeit] 94 pt. 69 pCt. 82 pat. 82 pCt.
Luftwärme 11,0 G. K. 14,6 S. R. 9,8 G. R. 11;8 G R.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge der wieder aufgenommenen Neu
pflaſterung muß die obere Strecke des „Stein
weges““ von der Taubengaſſe bis zum Thore
bis auf Widerruf für Fuhrwerk geſperrt werden.

Halle, den 5. Octbr. 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. BVoſſe.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preufz. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Das dem Korbmachermeiſter Chriſtian

Friedrich Auguſt Loeſche zu Teut-
ſchenthal zugehörige, im Hypothekenbuche
von Halle Band 44 unter No. 1595 einge
tragene Grundſtück:

Ein vor dem Leipziger Thor belegenes Haus,
Hof und Garten,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

3265
ſoll

am 26. Januar 1860 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Der Bedarf an Gerſtenſtroh für das hieſige
Hoſpital, eirca 80 Centner, pro 1860 ſoll im
Wege der Submiſſion beſchafft werden. Sub-
miſſions Offerten ſind bis zum 15. October er.
beim Hoſpitals Jnſpektor Quarg abzugeben.
Die Bedingungen ſind vorher bei demſelben ein
zuſehen.

Halle, den 7. October 1859.
Die Hoſpital- Verwaltung.

Hans Verkauf.
Das dem Kupferſchmidt Herrn Theodor

Zeller zugehörige, in der Halleſchen Straße
sub No. 482 allhier gelegene, im Hypotheken
buche von Eisleben Vol. III. pag. 26 einge
tragene früher Morgenſternſche Wohnhaus,
welches ſich bei ſeiner günſtigen Lage zu jedem
kaufmänniſchen Geſchäft eignet, ſoll mit dem
dazu gehörigen dahinter belegenen Garten und
ſonſtigen Zubehörungen in dem auf Antrag des
Beſitzers auf den

November e. Nachm. 2 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten Ter-
mine im Wege des Meiſtgebots unter den bei
mir einzuſehenden Bedingungen verkauft werden.

Eisleben, den 26. Septbr. 1859.
Der Juſtiz Rath
Bindewald.

Zur Einwechſelung ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Zins Coupons und Kaſſenſcheinen;

Ein und Verkauf von Staats Papieren u.
Eiſenbahn Actien

Zur Beſorgung aller ins Wechſelfach einſchla
genden Geſchäfte, ſowie zur Beſorgung der
neuen Zins Coupons zur Staats Anleihe de
1855 A und zu den Actien der Niederſchleſiſch
Märkiſchen Eiſenbahn halten ſich beſtens em

pfohlen J. Heilbrun S Co.
in Eisleben.

Reſtaurations- Verkauf.
Ein in der blühendſten Gegend Deuſchlands

gelegenes, aufs Schwunghafteſte betriebenes gro
ßes Neſtaurations- Grundſtück (Realge
rechtigkeit), mit vollſtändigſtem Jnventar, iſt
wegen Kränklichkeit des Beſitzers unter ſoliden
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Auf münd
liche oder portofreie briefliche Anfragen wird
Herr H. Gocht in Cöthen das Nähere ge
fälligſt mittheilen.

Schuibücher, antiquarisch, bei
Ch. Graeger, Schulgasse 3.

Zwei Pferde verkauft die Poſthalterei Lan
genbogen.

Offene Stelle.
Ein geſchickter fleißiger Schmidt, der Zeug

niſſe ſeiner Tüchtigkeit vorzulegen und ſelbſt
ſtändig zu arbeiten im Stande iſt, findet ſo
fort Stellung bei G. Freymuths Erben
in Cönnern.

Auf einem größeren Gute in der Nähe von
Eisleben wird zu Neujahr eine zuverläſſige
Wirthſchafterin verlangt, welche dem Molken-
Weſen und der feineren Küche vorſtehen kann.

Nur gut empfohlene und perſönliche Mel
dungen werden angenommen von Madame
Heinemann im goldnen Schiff zu Eisleben.

Der Vöttchermſtr. Deutſch in Quer
flurt ſucht ſofort einen tüchtigen Geſellen, der
auf Zuckerfäſſer zu arbeiten weiß, und ſichert
ſelbigem guten Lohn und 1 Reiſegeld zu.

Ein geſittetes gut empfohlenes Mädchen
ſucht bei einer anſtändigen Herrſchaft ſofort einen
Dienſt. Näheres kl. Ulrichsſtr. 26.

Maurergeſellen finden noch Be
ſchäftigung bei

0. Recke, Maurermeiſter.
Penſionair-Geſuch.

Bei elterlicher Pflege und Nachbülfe wird
als Penſionair ein moraliſch guter Knabe auf
genommen. Näheres ertheilt Herr Kauf
mann W. Haſſe an der Moritzkirche

Einige Penſionaire, welche hieſige Schulen
beſuchen wollen finden freundliche Aufnahme
bei F. A. Reuſcher, Graſeweg Nr. 18.

Ein Barbiergehülfe kann ſogleich in Condi
tion kommen große Ulrichsſtraße Nr. 47.

L. Heimann.

Guano- Fabrik zu Halle.
Guamo für Halmfrüchte à Centner Z.

10 Stickſtoff, Phosphorſäure, Kali und
andere nöthige Stoffe in Verhältniß.

Guanmno Nr. 2 mit 49 Stickſtoff à Cent
ner 1

Le Veauxſches Gehöfte, Neumarkt, Harz 35.

w 9 ßPrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern
à 6 und 21 I und inS

Weinſtaſchen à Fe I. acht
e bei Carl Maxring,S

Neunhäuſer Nr. 5.
J

S

Feinſtes Jagd u. Scheiben-
pulver empfiehlt

Hefmr. Huth.
gr. Klausſtr. 16.

Prima Patent-Wagen-
fett von anerkannt guter Qua
lität billigſt bei

Heim. Hertha
gr. Klausſtr. 16.

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

WV. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Reichel in Eisleben.

Jch ſuche einen zuverläſſigen Malergehülfen,
desgl. 1 Oelfarbeſtreicher womöglich zum baldi

gen Antritt. Wagner,Maler in Lauchſtädt.
Ein unverheiratheter Diener wird zum bal

digen Antritt geſucht. Zu erfragen in der
„Stadt Zürich“.

Unter heutigem Tage erhielt ich meine neuen
Meßwaaren enthaltend: Lein u. Baum
wollenwaaren, Bettzeug, Bettbarchent, Hoſen
und Rockſtoffe.

Außerdem halte ich noch mein Lager mit
reinem Lüneburger und Braunſchweiger Flachs
empfohlen was ich dem hieſigen und auswär
tigen Publikum ganz ergebenſt anzeige.

Landsberg bei Halle, d. 7. Octbr. 1859.
Chriſtoph Steinmetz.

Gutsverkauf.
Ein zwiſchen hier und Hettſtädt belegenes

Gut zu welchem eirca 80 Morgen Acker und
Wieſen gehören, kann ich unter günſtigen Be
dingungen zum Verkauf nachweiſen u. zwar ſo,
daß das Grundſtück zuſammen, nach Befinden
auch getrennt (Gebäude u. 40 Morgen Acker
und Wieſen) überlaſſen werden kann. Das
Nähere bin ich mitzutheilen bereit.

Eisleben, den 5. October 1859.
Der Privatſecretair
Schwennicke.

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichnetem ſind alle Sorten Bau

holz, Latten, Bretter, Pfoſten von verſchiede
ner Länge und Stärke, ſowie kieferne Scheit
klaftern und hartes Reisholz zu möglichſt billi
gen Preiſen zu verkaufen.

Brehna, den S. Octbr. 1859.
Berthold, Zimmermeiſter.

2 neue 4zöllige und 1 alter ein
h ſpänniger Leiterwagen ſtehen zu ver

kaufen vor dem Steinthor Nr. 10.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
e Zſchege in Landsberg.

Ein faſt ganz neuer ſtarker einſpänniger
Leipziger Rollwagen von eirea 50 Trag
fähigkeit iſt vortheilhaft zu kaufen Karzerplan 3.

SolarHel in Ballons von eirca 1 G
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Hermann Peöpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Bei A. Straube in Luzern erſchien ſo
eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen in Halle vorräthig in der Anton-
ſchen Sortimentsbuchhandlung:

Landwirthſchaftliche Volksbücher.
Herausgegeben

von

Fritz Rödiger,
Mitglied e Vereine.eft.
Sechs erprobte Heilmittel

gegen die Fleckenkrankheit oder den Milzbrand
der Schweine, den Milzbrand der Rinder, die
Blähſucht der Wiederkäuer, die Maul und
Klauenſeuche derſelben, die Teigmäler der Käl

ber und die Lungenſeuche der Rinder.
Von Friedrich Nödiger, Vater.

Preis 4 Ngr.
Mit dieſem erſten Heft der landwirthſchaftlichen Volks

bücher beginnt ein mehr oder minder größeres Werk, das,
in zwangloſen Heften, einzelne landwirthſchaftliche
oder der Land wirthſchaft verwandte Fragen gründlich be
handeln wird. Fragen die für eine Zeitſchrift von allzu
bedeutendem Umfang ſind oder welche tiefer in's Volksle
ben eindringen ſollten als es durch ein periodiſches Blatt
möglich gemacht werden kann. Der Herausgeber hat
ſich die Aufgabe geſtellt, nur anerkannt Nützliches zu brin
gen. Er ladet deshalb alle Landwirthe von nah und fern
ein das gemeinnützige- Unternehmen zu unterſtützen.

Bei Mer mann Berner in Halle,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 8, iſt ſo eben angekommen
und von jetzt ab ſtets vorräthig:

Neuhaldenslebener
gemeinnütziger

Volks-Kalender
für das Jahr 1860.

Mit 4 Kupfern und einem Notizbuche, in bun
tem, bedrucktem Umſchlage, dauerhaft geheftet
und beſchnitten, iſt nur der Preis S Sgr.

Den geehrten Kalenderfreunden wird dieſer
billigſte und preiswürdigſte aller Volkskalender
hiermit ergebenſt empfohlen.

E. Wichtig für Kranke und
Erzieher!

Von Dr. Fränckel's ärztlichem Rathgeber bei
Harn- und Geſchlechts Krankheiten

iſt die III. vermehrte Auflage erſchienen und
durch Emil Deckmann in Leipzig und alle
Buchhandlungen, ſo wie vom Verfaſſer (Ber

lin, Leipziger Str. 82) zu beziehen.
Preis 15 Sgr.



Die Unterzeichneten, dazu beauftragt, fordern diejenigen Freiwilligen und Krieger, welche
in den Jahren 1813 15 in der preußiſchen oder einer mit dieſer verbündeten Armeen gedient
haben hierdurch auf ſich an der Feier des 18. Octobers im hieſigen Stadtſchießgraben Nach
mittags 1 Uhr zu betheiligen, und ſich zu dieſem Behufe bei einem der Unterzeichneten oder
beim Kaſtellan Haaſe im Schießgraben bis zum I. October zu melden.

Für Eſſen, Muſik c. werden ſofort 20 e eingezahlt. Die bekannten Lieder überlaſſen
wir Jedem ſelbſt mitzubringen.

Halle, den 7. October 1859.
Tieftrunk,

Kleiner Berlin Nr. 1.
Hellwig,Scharr, z

Kleine Schloßgaſſe Nr. 8.Großer Berlin Nr. 9.

Steingräber K (omp.,
Srhloſs Arnshnugk, Glbing unch Hnlle u/Sannle,

e Barfüsserstrasse Nr. 2.empfiehlt flügel und tafelförmige Pianofortes neuester Construction unter Ga-
rantie solider und dauerhafter Bauart zu festen und billigen Preisen.

r Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollin, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh-
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg, 13. Abdruck) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräu-

Meine Wohnung iſt jetzt Mit
telſtraße Nr. 14; dies denen zur
Nachricht, die ſich meiner in
tereſſtren.

Halle a/S.
G. Biehimg, Tailleur.

Von heute ab wohne ich an der
alle Nr. 10, dem „grünen Helm“
gegenüber.
O. Neumanm, Kupferſchmiedemſtr.

Hamburger Preßheſfe!
empf. täglich friſch

E. Beerholdt,
früher im Gaſthof „Zur gold. Roſe“,
jetzt am Markt Bechershof Nr. 9.
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg

iſt erſchienen und bei Mermann Berner
gr. Ulrichsſtraße Nr. S zu haben:

Die
kleine deutſche Köchin.

ter und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden,
Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſ werden aller Art, auch gegen den
Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. her
rührende innere und äußerliche Krankheiten“, mit dem Motto: „„Prüfet Alles, das Beſte
pehaltet““, unentgeltlich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Siegmund Fiedler in
Halle a/S., bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt, nähere Auskunft.

Dr. F. Kühne in Braunſchweig.
Die erſten Neuen Neunaugen (Bricken)

BI.
„Zur grünen Tanne“ bei Jöberitz.

Sonntag den 9. d. M. ladet zum Gänſe- und Entenauskegeln ergebenſt ein L. Leumann.

Mein Lager von Stahlſchretbfedern, Federhalter, Bieiſtiftre, Siegellackt
wie allen andern Schreibmateriglien iſt vollſtändig aſſortirt und empfehle ich daſſelbe
einem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen.

Stahlfedern das Gros ven 3 an.
Bleiſtifte das Dutzend von 1 an.
Siegellack das Pack von 16 bis 20 Stangen von 5 an.
Poſtlack das Pack von 8 Doppelſtangen 4 t u. ſ. w.

Wiederverkäufer angemeſſ nen Rabatt.
O. e. Memmeng,

im engliſchen Stahlfederladen, Ranniſche Straße Nr. 9.

243Michanrd Prcrerte, Halle a/S., gr. Steinſtraße Ur. 8,
empfiehlt hiermit ſeine vorzügliche Auswahl von Damentaſchen, von den feinſten wie cou
ranteſten, Reiſetaſchen in allen Größen zu den verſchiedenſten Zwecken, Reiſekoffer,
MReiſeneceſſaires, Schreibmappen, Albums Notizbücher, Brief- und Ci-
garrentaſchen, Portemonnaies, Wechſel- und Treſorſcheintaſchen, Reiſe
portefeunilles für Acten und Werthpapiere mit und ohne Einrichtung, Damen Etuis
in den verſchiedenſten Genres u. ſ. w. u. ſ. w. zu ſoliden billigen Preiſen.

Jch erlaube mir noch beſonders zu bemerken, daß ſämmtliche Waaren die ich führe nur
ſolid und nach dem neueſten Geſchmack ſind, daher auch nicht mit Ausſchuß oder Ramſch

waaren zu verwechſeln bitte.
Alle oben angeführte Gegenſtände werden auf beſondern Wunſch für Stickereien angefertigt.

Mich Täschner-Vaaren-Pabrikant.
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich nicht

mehr große Märkerſtraße Nr. 23, ſondern große Märkerſtraße
Nr. 5 wohne, und empfehle mich zugleich in allen Arten Polſter-

erhielt

Anweiſung,
wie in einem bürgerlichen Hausſtande die
Küche gut, ſchmackhaft, abwechſelnd und

dabei wohlfeil zu führen iſt.
Auf eigene, ſeit 20 Jahren in der
Küche gemachte Erfahrungen, be

gründet und her ausgegeben von
Louiſe Richter

Sechszehnte Aufl. Eleg. broch. Preis 5 Sgr.
Die kleine Köchin enthält nahe an 600 Re

cepte zur Zubereitung aller Arten Speiſen als
60 Suppen, S8 Fiſche, 60 Gemüſe, 110 Fleiſch,
Wild und Geflügel, 75 Saucen 18 Pudding,
39 Klöße, Pfannekuchen und Eier 30 Früchte
und Compots, 55 Paſteten, Backwerk u. Tor
ten, 50 Gelees u. Eingemachtes u. v. A.

Sachverſtändige Frauen geben dieſem Büch
lein das Zeugniß eines durch und durch prakti
ſchen. Das Erſcheinen von 16 Auflagen inner
halb weniger Jahre, die Verbreitung von 60,000
Exemplaren bürgen außerdem für den prakti
ſchen Werth der Recepte und die leichte An
wendbarkeit derſelben in allen bürgerlichen
Haushalten.

Im Verlage von M. Ziert in Gotha ist
erschienen und durch alle Buch und Musik-
handlungen zu beziehen

Thüringer Tanz-Album
für Pianoforte. Sammlung beliebter Tänze von
Dörstling, Kuhl, o. Walther, Wan-
dersleb u. a. Nr. 1 bis 8 à 5 und
7

Gründlichen Unterricht im Pianoforteſpielen
ſowohl als auch in der Harmonielehre nach ei
ner leichtfaßlichen Methode, nach den Prinzi
pien des Conſervatoriums der Muſik zu Ber
lin c. ertheilt ein von der Königlichen Prü
fungs Commiſſion in der Muſik geprüfter Leh
rer. Näheres bei Hrn. Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

Dans une Famille de la Suisse française,arbeiten, als: Sopha, Divans, Stühle und Matratzen, ſowie
alle Arten Stickereien ſchnell und dauerhaft verfertigt werden.

O. Werchs, Cäſchner und Caprzierer.
Große Märkerſtraße Nr. 5, Halle a/S.

Zwei Schuler finden als Penſionaire in einer achtbaren Familie, deren Haus
(mit Garten) ganz in der Nähe des Waiſenhauſes liegt, freundliche Aufnahme. Die Herren
Oberprediger Bracker und Stadtrath Eolberg wollen die Güte haben Näheres mitzutheilen.

Engliſcher Kutſchen- Lack
von Nobles Hoaze in London, Kopal-, BVernſtein- und Dammarlack bei

Fr. Schlüter große Steinſtraße
Für DOelmaler.

Alle Arten feine Farben in Zinntuben, altes gebleichtes Mohnöl, Retouchir-
Ponige bel, Dachs, VBiber, Borſten- und Vertreibe-Pinſel, Maler-
leinwand und Paletten bei Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. Lamge.

on peut encore recevoir deux jeunes Demoi-
selles désirant. se perfectionner dans Vetude
de Vanglais et du frangais. S'adresser à
Naumburg a,/s., Lindenstrasse Nr. 682 b.

Eine Familie aus der franzöſiſchen Schweiz
iſt bereit noch zwei Penſionärinnen aufzuneh
men, welche ſich in der franzöſiſchen und engli
ſchen Sprache auszubilden wünſchen. Auch
kann wiſſenſchaftlicher Unterricht ertheilt werden.
Naumburg a. d. Saale, Lindenſtraße Nr. 682b.

3 ſtarke Zugpferde ſind zu verkaufen. Das
Nähere Leipziger Straße Nr. 49 bei

Wittwe Heintze.
Ein Pack Säcke gefunden. Abzuholen

Leipziger Straße Nr. 49.

Noſenthal.
Sonntag friſche Pfannkuchen, Gänſe- und

EntenAuskegeln von früh 6 Uhr an.W Denen ſchnell bei Ga Wieſenheu verkauft in größern und kleinen
rantie J. Oeffner, Schmeerſtraße 15. Partien F. Jacobine im „gold. Herz“.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

A, Reuter.
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